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NebikonWillisau oder WauwilWillisau.

Unler obigem Titel bespricht ein Korrespondent im Vater
jand“ in mehrern Artikeln die neuesten ElsenbahnBestrebun
zen im Hinter!and und zwar in einer Weise, welche uns

idihigt, tarauf hier und in den Soalien des Luzerner „Va
erland“ zu erwledern.

Zuerst beruhrt der Korrespondent eine schmalspurige
Sirahenbahn nach dem System Lut, wad uns den klaren

Bewels leistet, daß berselbe auf ein Geblet gerathen ist, von
dem er sehr wenig versteht. Ein Bahnsystem Lutz exiftirt
iderhaupi nicht, züdem hat Hr. Lutz nie für schmalspurige
Sirasenbahnen, sondern mit einer gewissen Hartnockigkelt
zur sür Rormalspur gesprochen; auch sein Projekt für die

Zeehalbahn beruht wohl schwerlich zum Vor thell des Unter

jehmend auf dieser Grundlage.
Fur die Schwachheiten ded Syslems der bOer Jahre sind

wir nicht verantwortlich und wenn wir uns bestreben, in

Derbindung mit dem gegenwaärtigen Reglment theilwelse wie
jer gut zu machen, was damals vernachlassiert wurbe, ver

ienen wir gewiß keine Vorwürfe.
Der Korrespoudent tadelt in einem historischen Nuckblich

Ae fruhere Thatiglkeit des Komltes, welche keinen Erfolg
nfzuweisen hatte, und bemerlt, daß nichtso als Kosten, große
osien aus ihren Arbeiten resultnten. Schwerlich hat er
zelbst zu diesen Audlagen beigesteuert. Uebrigens glauben wir
ins erinnern zu konnen, daß nicht Koflen für Bahnstudien

Zentralbahn WilligauWohlhausen“ den G.mneinden zur Lasi
nesallen sind, es haben vielmehr die Gundungbaktien fur
zie sogenannie JuraGotthardbahn einige Auslagen verursacht.

Der angebuch so gut orlentirie Korrespondent erwahnt,
aß Hr. Lud selner Jeit von den Trümmern des alten

bisenbahnlomltes begruht worden sel; wir eriauben zur Be
richligung beizufügen, daß gerade der Komite. Prasident, dem
sorhtr fur seine Thatigkeit, für selnen Eifer, selne Reisen
ind Konferer zen cin Lorbeerkranz gewunden wird (wir
auerlennen mit dem Einsender seine großen Verdienße in
Lisenbahnfragen des Hinterlaudee) jene Versammlung pra
—X dat. Diejenigen, welche ais Trummer des fruhern
domites ein Kompllment erhalten daben, mogen sich dafür
elbst dedanten. Thatsache ist, daß gerade diejenigen welche
aan mit diesem Ausdruck kritistren will, damals nicht Mit
Nicder dib alten Komitet, ja zum Theil sogar landetabwesend

mten, nun wahischelulich den Fortgang der Vorarbelten in
tehlet Zeit am meisten gefordert haben.

Indem wir jetzi ebensalls einen geschichtlichen Rückblick
uuf das, was in neuerer Zeit, in den leblen 228 Jabren,

aEisenbahnsachen grarbellet wurde, zuruckwersen, erlauben
dir uns der Wahrheit gemaß auf Grund der vorhandenen
Vrototolle in Kure jolgende Minheilungen zu machen.

Vor zirta N/ Jahren war in der Neuen Jurcher
Ziung· zu lesen, daß eine Fuma Dieifuß &amp; stomp. sich
um die Konzession für Bau von Strazenbahnen in der

Schwelz belin d. Bundebrath bemerbe; zu den in Aussicht

nonunenen Linien gehorte auch diejenige Nebikon Willisau 
Vohihausen.
, Komite unterliesz nicht, im Gesutzl seiner Pflicht
* zu thun, wag unsern Befttebungen günstig war, ohne

Iug mir odiger Firma in Bezichung zu trettn.

der dub, technischer Gerasremann der Od. Dreifuß
* q wurde dann auf den 26. Marz 1879 veranlaßt,
ne Burgersaal vor einer vom Komite einberufenen
R — Versammlung uber seine Projtkie zu refe
In Eclne Miltheilungen gewannen wenig Belsall und
r ge da er die ganze Angelegenhelt zu oberflachlich

r d it und geaußerie Zwelsei und Einwendungen nur
e und Schlagwdriern beantworiete.

ehn agdem nun Herr Luh bie Erstellung einer Straßen
Normalspurwelte vorgeschlagen daite und dafür

in—5 Erfahrungen gegenüber einen ganz fabelbaft
—* osttnauswand fur den Vau der Badn in Aussicht

uneen hatte, tamen degrundele Zweisel gegen die Zuver
at J Nedners und ble Nichiigkeil —RI
—*8 nadruch Man irug haupisachlich auch deüwegen
—8B sür eine Bahn mli normaier Spurweite die

Straße entserni nicht dreit genug und große

 —— —— —

Exvproprialionen nothwenbig waren; daß unsere Krafte sür
die großen Koften elner Normalbahn zu schwach sind, weiß
Jeber, der damals anwesend war.

Wenn man auch den Vorschlägen des Hrn. Referenten

keine Sympathien entgegenbrachteadallgemeinder Ansicht
war, Hr. Luh sei nicht der Mann, der uns helfen konne,
aahm doch jeder Anwesende die Ueberzeugung mit nach
—X
Verhaltnissen entsprechende Straßenbahn bauen sollen unb
tonnen.

Diese Versammlung bestätigte dann das bibherige Inb
datidKomite neuerdings und gab ihm den Auftrag, sich
selber zu erganzen, waß denn auch unmittelbar nachher voll
jogen wurde. Daseselbe besieht nun auch zirka 40 achtharen
Mannern der verschiedenen Gemeinden des gesammlen Hlnter.

andes; es sind darin alle möglichen Gewerbe und Berufe
owie auch alle poliuischen Richtungen vertreten, denn, um
Bestrebungen von so großer volkswirthschaftlicher Bedeulung
zu einem guten Ende zu führen, dedarf es der Mitwirkung
iller Burger und aller Stande.

Am 6. April 1879 fand dann im „Mobhren“ in Wil

iidau eine Sihhung des Eisenbahnkomites statt, woran 27
MNann aus 14 Gemeinden theilgenommen haben. Dieselben

wahlten nach gepflozenen Unterhandlungen einen leitenden
Luseschuß, bestehend aus den Herren Furfprech Oswalt
in Willisau, Leo Sielner in Alberewil, Großrath Peter in

Willisau:Land, Bezirksrichter Baumeler in Wohlhausen
Zroßrath Boßart in Schöh, Großrath Kneubuhler in Wil
idau und Fadrikant Huder:Koch in Willidau, mit dem Auf

crage, derseibe solle nun alle bezüglichen Geschäfte besorgen,
zer Erbauung einer Eisenbahn seine volle Aufwerksamtei
and Thatigkelt widmen und zu gelegener Zeit wieder an dad

noßere Komite rapportiren.
Dieser Audschuß hat, nachdem elne Broschüre des Hrn.

dutz, betitelt SiraßenEisenbahnen“, in der „N. ZaZig.“
zurch Fachmanner einer ganz dernichtenden Kritik unter;ogen
worden war, sich deranlaßt gefunden, die Gezichungen mit
nemselben abzubrechen und allein mit Dreifußß u. Komp. in

Zurich in Verkehr zu bdlelben. Schriftlice und mundlicht
anterhandlungen fuhrten aber zu keinem Resullat. Es wurde
das großere Komite unterm 12. Oltober gleichen Jahres

wieder desammelt und demselben hlerüber sowohl wie uber
den Stand der ganzen Angelegenheit sehr einlaßlich Bericht

erstatiet.
Auf ergangene Einladung hin nahm auch Hr. NegNalh

Schobinger an dieser Sihung Thell und entwickelte in einem

seht get legenen Meserale seine Ansicht über die Siraßeneisen
bahnen, dersichernd, er werde den Eisenbahnbestrebungen de

Hinteriandes alle Uufmerksamleit schenken und zu gesunden
Herkehroverbesserungen bereinwillig Hand bieten.

Man bemhte sich nun, mit andern Unternehmern in

Bezlehung zu trelen und unterhielt auch wahrend einem
zanzen Jahr mit viel Aufwand an Zeit und wmit großer

Muhe einen lebhaften Verlehr mit mehreren Fumen. Et
gelang schließlich, iheilweise, in Folge personlicher Bekannt
schaft, die rendinmitte Fltma Zichotte u. Komp. in Aarau

ur die Linle zu interessiren und dieselbe machte nach langern
Anterhandlungen, auf Wunsch des Komites hin, iim Jum
dieses Jahres elne vorläufize, sr sit verbindlicht Vau
offerte für daß Siuck NebikonWilllsau, um fur dal

ganze Unternehmen elne Grurdlage zu schaffen. Am 17. Juli
abhin wurde dem großern Elsenbahnkomite durch den Vlze
xasidenten, Hrn. Steiner, sehr ausfuhrlich referirt; dlesem
ist jsein Reserat, das späler Stoff zur Beleuchtung elner
XEE
zeine vielen personlichen Bemlhungen von jedem Mitgllede
bessens verdankt worden.

Die Versammlung hleh alle in Sachen gethanen Schrltit
det Audschusses gut und erthellte demselben neutrdings den
Auftrag, alle diejenigen Maßnahmen zu treffen, welche er
ur baidigen Verwirklichung der Siraßenelsenbahn von Ne—
dikon dig Willicau fur nothig erachte und verband damit

dile Vollmacht, mur benannler Firma einen Praliminarverirag
bzuschließen.

An dieler Sitzung hat der Chef des Baudepartemenid,

—

Hr. RR. Schobinger, in sehr entgegenkommender Weise eben
salls Theil genommen und dievor llegende Offerte besprochen.

Fur den inzwischen nach Luzern übergesiedellen Herrn
Furspiech Oßwalb wurde Hr. Natlonalrath Leo Steiner all
Drasident bezelchuet und Hr. Kreisforster Arnold in Willisau
ald Mitglied in den engern Ausschuß gewahlt.

Am 24. August wurde mit HH. Zschokke u. Komp. ein

Prallminarvertrag abgeschlossen, womit sich dieselben gegen
die einzige Zusicherung, daß, wenn dle Bahn gebaut werbe,
ihnen nach erdffneter allgemeiner Konkurrenz, bel gleichem
Preise und gleichen Bedingungen, einem andern Unternehmer
gegenuber der Vorzug eingeranmt werde —verpflichten,

ammtliche Vermessungen, Siudien, Bau, Beirlebs und

8 auf ihre eigenen Kosst en zumachen.

Sollte die Bahn nicht gebaut werden, so bleibt die ge
aannte Firma Eigenthumerin des Studienmaterials und hat

keinerlei Entschadigung zu fordern. Seither sind dle techni
schen Vermessungen berelis vorgenommen worden und es

aubeitet jenes Haus gegenwartig an den Berechnungen für
Bau und Betrieb der vinie.

Auf unsert Anfragen hin hat sich das Direklorium ber
Schwelz. Zentralbahn mit Vergaugen bertit erklart, uns
alle Begunftigungen, welche die Gescuschaft dem Komlte der

DaldendurgerBahnaufderStatlonLiesial hinsichtlich An
lage und Betrieb eingeraumt hat, zu bewilligen und gleich
zeutig offerirt, die einlangenden Bau und Beiriebbofferten
durch ihr technisched Personal prufen zu lassen.

Um 16. Auzust wurde vom Audschuß ein gemeinschaft

licher Ausflug zur Besichriigung der Liestal:Waldenburger
Bahn angeseht, wozu sammtliche Mitglieder des großern
Komitts und alle Gemeinderuthe der Umgegend eingeladen
worden sind. Eiwa 30 Mann betheiligien sich und wic halten

die Ehrt, auch die Herren Regierungeräthe Schobinger und
qu den Hrn. Kantond Ingenleur Fellmann unter und
zu sehen.

Bei diesem Anlasse waren die Gründer der Walden

burger·Bahn,Hr.StanderaihBirmannund Nationalrath
Thommen, der Betriebchef und andere mehr so freundlich, uns
über Alles und Jedes Aufschluß zu geben und zur Besich
jung der Bahn mitzufahren.

An die hohe Regierung ist im Sinne eincs Komite

Beschlusses bereits ein Gesuch fur Abtretung der Straße,
mit verschledenen andern Frazen, deren prompte Erledlguug
dem Krmite von Wichtigkeit ist, unterbreitet worden.

Bleichzeltig wurde eine Abordnung, besiehend aus den

OO. Prasident Leo Steiner, den Großruthen Vcssart von
Schotz, Peter von Willigau, Baumeler von Wohltausen und

Rneubuhler von WillisauStadt gewahlt, welche in einer
bon der Regierung zu bestimmenden Audienz del derselben

jr die Inleressen unseres Bahnprojekies einzustehen hat.
Sind einmal diese Vorfragen erledigt, liegt eine genaue

Rostenberechnung fur Bau und Beitieb, auf deren Grund
lage die nicht zweifelhafte Rentadiliit des Unternehmens
tonstalirt werden kann, vor, so wird eine Brochüre exjchelnen,
welche in einfacher, klarer Weise dem Volk die Vortheile
elner Siraßen Bahn schlidern wird.

Ist man mit der Arbeit so weit gekommen und hat man

genugtud Material gesammelt, wird das Initlativ. Komite
urucktreten und den von den Giemcinden mit Vollmacht ver

sjehenen Vertretern Plah machen.
Dab sind dle Aufschlusse, welche das gegenwartige Elsen

bahne Komite uber seine disherige Wirksamteit den Bewohnern
des Hiuterlandes geben kann.

Wir haben es absichtlich unterlassen, die gewohnlichen
Mittel der Zeltungs Reklame zu benuhen; wir haben vorge

ogen, ruhig und unentwegt in der Sache zu arbdeiten, um

eine gewisse, sollde Grundlage sür das Unternehmen zu
schaffen, beror wir und enischlleßen konnten, in der Prasse
Larm zu schlagen wlie es in der bekannten Eifenbahnschwludel

periode so haufig zum großen Nachthell der Landesdevdlke
rung geschehen ist; wir wollten nichts versprechen, ohne sicher
zu sein, es auch dalten zu konnen.

Sodald die oben avlstrie Brochüre erschelnt und das

Publikum unsere Vorschlage kennt, wird eo an der Zeit sein,
materiell die Sache zu diskutlren.
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